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25.08.2022 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Antrag:
Der Bürgermeister wird gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass der Beschluss der Lübecker 
Bürgerschaft zur Einführung der Preisstufe 2 im Tarifgebiet 6000-6007 (Teilnetz „Stadt Lü-
beck“) schnellstmöglich dahingehend umgesetzt wird, dass die Preisstufe 2 für alle Haltestel-
len im Stadtgebiet Lübeck gilt und alle Haltestellen außerhalb des Lübecker Stadtgebietes 
erst dann in der Preisstufe 2 erreichbar sind, wenn hierzu entsprechende Vereinbarungen 
mit den jeweiligen Nachbargemeinden getroffen wurden.

Begründung:
In der Debatte in der Lübecker Bürgerschaft zur Einführung der Preisstufe 2 wurde deutlich, 
dass die Fahrpreissenkung im gesamten Lübecker Stadtgebiet für die dort lebenden Men-
schen wirksam werden soll. Dabei sind Politik und Verwaltung offenbar gleichermaßen da-
von ausgegangen, dass die Tarifzonen 6000-6007 deckungsgleich sind mit dem Lübecker 
Stadtgebiet, was tatsächlich jedoch nicht der Fall ist. So werden z.B. Haltestellen in Steinra-
de nicht von der Preissenkung erfasst, dagegen Haltestellen in Groß Grönau mit einbezo-
gen.

Anlagen:


